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@ Prallmahl-Verfahren und -Aniage.

@ Zur Prallmahlung von schittfdhigem Rohgut in ein
Fertiggut von enger Kérnungsbandbreite, besonders in der
Getreide- und Futtermittel-Vermahlung, wird das Rohgut
einer Prall- oder Hammermiihle (1) mit Siebmantel (33)
zugefiihrt, einer ersten Pralimahl-Phase unterworfen und
dabei erstes Fertiggut durch den Siebmantel (33) hindurch
entfernt, Riickfiihrgut durch eine an dem Siebmantel (33)
angeordnete Abzugsvorrichtung (51) aus dem Mahlraum
(34) abgezogen und an eine Korngrdéf3en-Trennvorrichtung
(4) gegeben, durch dessen Sieb {44) eine Trennung in
Fertiggut und einer erneuten Prallmahl-Phase, insbesondere
zusammen mit frischem Rohgut, zuzufihrendes Ubergut
erfolgt {Figur 1).
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Prallmahl-Verfahren
der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 genannten Art
sowie auf eine Prallmahl-Anlage der im Oberbegriff des
Patentanspruchs 12 genannten Art zur Durchfiihrung des

Verfahrens.

Zum Stand der Technik gehort es:

Bei Hammer-, Schlag- und Schleudermiihlen das gemahlene
Gut nach einem oder mehreren Mahlphasen einer Wind-
sichtung zu unterwerfen und das gegeniiber einem Grenz-—
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gewicht schwerere Ubergut erneut einer Zerkleinerungs-
oder Mahl-Phase, vorzugsweise in Kombination mit
frisch eingespeistem Rohgut, zuzufiihren.

Bei Hammer-, Schlag- und Schleudermiihlen mit im Mahl-
raum innerhaldb eines Siebmantels umlaufenden Zer-
kleinerungs-Werkzeugen wie Prallschldger oder Mahl-
himmer das innerhald eines gewlnschten Kdérnungsbandes
durch den Siebkdrper hindurchgetretene Fertiggut
mechanisch oder pneumatisch abzufdérdern und den nach
giner ersten Zerkleinerungs-Phase noch im Mahlraum
innerhalb des Siebmantels verbleibenden Anteil an un-
genigend zerkleinertem und nicht hindurchgetretenem
Mahlgut aus diesem als Rickfiihrgut abzuziehen und der
Zerkleinerung, zusammen mit frischem Rohgut, durch
mechanische Riickfiihrung wieder zuzugeben.

Beide Zerkleinerungsverfahren zur Erzeugung eines ge-
mahlenen Fertiggutes moglichst engen Korngrolenbandes
scheitern daran, daB ein zu grofler Anteil an auf
Fertiggut-Feinheit ermahlenem Mahlgut vermischt bleibt
mit dem aus einer ersten Mahlphase weitergezogenen
Ubergut in weitere Zerkleinerungsphasen. Diese wei-
teren Zerkleinerungsphasen werden damit unnoétig mit
Zerkleinerungsgut belastet, so daB der Gesambwirkungs-
grad bei gleichzeitiger Uberdimensionierung von An-
lageteilen leidet. '

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art so wéiter—
zubilden, daB der Gesambwirkungsgrad zur Erzeugung
eines Fertiggutes innerhalb eines bestimmten Kor-
nungsbandes verbessert und dabei der Anteil an
Feinstgut verringert werden, dessen Kornung wesent-
lich kleiner als die durch den Siebmantel bestimmte
ist, sowie eine Prallmahl-Anlage zur Durchfiihrung
des Verfahrens zu schaffen.



10 -

15

20

25

30

35

0053755

...3.... . e e . e e

Bei einem Prallmahl-Verfahren der genannten Art ist
diese Aufgabe durch die im kennzeichnenden Teil des
Anspruchs 1 angegebenen lMerkmale geldst.

Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprichen und die erfindungsgemidfe Prallmahl-Anlage
ist im Anspruch 12 angegeben.. -

Die Erfindung ist besonders vorteilhaft in der
Getreide~ und Futtermittel-lMillerel anzuwenden,

deren Rohgliter inhomogen und von unterschiedlicher
Dichte und deren Fertiggliter von unterschiedlicher
Wichte sind. Diese Eigenschaften erschweren die Korn-
groBen~Trennung, die im allgemeinen nur durch Siebung
moglich ist. '

‘Das erfindungsgemifBe Verfahren zeichnet sich dadurch

éus, daB vor Beendigung einer Prallmshl-Phase, das
heiBt vor dem vollstandigen Durchlaufen des Mahlweges,
also vor dem erneuten Erreichen der.Einspeisestelle
durch das fiir eine Prallmahl-Phase zuvor eingespeiste
Mahlgut, mindestens ein GroBteil des nicht durch den

" Siebmantel hindurchgetretenen Mahlgutanteils abge-

zogen und damit aus der Prallmahlung entfernt wird.
Vorzugsweise geschieht dieses Abziehen des nicht durch -
den Siebmantel hindurchgetretenen Mahlgubtanteils kurz

. vor Erreichen der Einspeisestelle fir das Rohgut, so

daB bel sich im wesentlichen Uber den gesamben Mahl-
weg erstreckendem Siebmantel ein groRer Teil des auf -
die erforderliche KorngroBe bereits zerkleinerten
Mahlgutes als Fertiggut durch den Siebmantel hindurch-

treten kann, wihrend ein ebenfalls bereits die
erforderliche KorngroBe aufweisender Anteil des Mahl-
gutes zusammen mit einem noch nicht auf die erforder-
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liche XorngrtBRe zerkleinerten Ubergutanteils, die
beide nicht durch den Siebmantel hindurchgetreten
sind, abgezogen und damit aus der Prallmahlung ent-
fernt werden. Diese abgezogenen Anteile des Mahl-
gutes werden einer KorngriBen-Trennung unterzogen,

un den Fertiggutanteil von dem Ubergutanteil zu
trennen. Der Ubergutanteil wird zusammen mit frischem
Rohgut der Prallmahlung erneut zugefﬁhrt; wehrend der
bei der KorngrdBen-Trennung getrennte Fertiggutanteil
zusammen mit dem durch den Siebmantel hindurchge-
tretenen Fertiggut abgefiihrt wird.

Durch das Entfernen des am Ende des Mahlweges durch
den Siebmantel noch immer nicht hindutchgetretenen
Mahlgutanteils aus der Prallmahlung wird ein Weiter-
schleppen von durch den Siebmantel nicht hindurchge-
tretenen Fertiggutes in die ndchste Prallmahl~Phase
verhindert, wodurch die Leistungsaufnahme bel dem
erfindungsgemidfen Verfahren erheblich verringert und
damit der Wirkungsgrad des Mahlvorganges erheblich
verbessert wird, da auch eine Prallmahl-Anlage zur
Durchfihrung des erfindungsgemidafBen Verfahrens ent-
sprechend kleiner ausgelegt werden kann. '

Gema8 einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfinduﬁg'
erfolgt die KorngroBen-Trennung des aus der Prall-
mahlung entfernten Mahlgutanteils durch Siebung, die
eine einfache und zuverlissige Trennung des Fertiggut-
anteils von dem bergutanteil gewshrleistet. |

Fiir eine gleichmiBige Speisung von Mahlanlagen hat sich
die Verwendung schwingender Forderrinnen wegen der da-
mit moglichen Dosierung des Fdrderstromes als vorteil-
haft erwiesen. Als eine bevorzugte Weiterbildung der
Erfindung wird ein gemeinsamer Schwifagantrieb fir die fiir
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die Siebung vorgesehene Anordnung und die fiir die Speisung
vorgesehene schwingende Férderrinne benutzt.

Bei einer in den Anspriichen 8 bis 11 sowie 22 bis 24 ange-
gebenen Ausgestaltung des erfindungsgemdRen Verfahrens bzw.
der Anlage wird auch das durch den Siebmantel hindurchge-
tretene Mahlgut der KorngrtBen-Trennung zugefiihrt, so daB
also auch dieser Mahlgutanteil einer Priifung auf richtige
Korngrofe unterworfen wird, um sicherzustellen, daB das
von ‘der KorngréBen-Trennung abgegebene Fertiggut tatsich-
lich in dem vorbestimmten Kérnungsband liegt, was insbe-
sondere bei einem vollautomatischen Betrieb einer solchen
Anlage erforderlich ist. Ist dagegen auch in dem durch den
Siebmantel hindurchgetretenen Mahlgutanteil noch {ibergut
enthalten, so wird auch dieses Ubergut lber den ersten Aus-

1la® der Korngrodhen-Trennvorrichtung der Speisevorrichtung
wieder zugefilihrt.

Mit Hilfe des in dem Siebmantel’Vorgesehenen Schiebers kann
zusitzlich zu der mit der Abfiihrleitung verbundenen Abzugs-
vorrichtung oder aber bei mit Hilfe der Klappe verschlos-
sener Abzugsvorrichtung allein Mahlgut dem Mahlraum ent-
nommen werden, ohne daR dieses durch den Siebmantel hin-
durchtreten muf. Je nach GroRe des mit Hilfe des Schiebers
und/oder der Klappe stufenlos einstellbaren Offnungsquer-
schnittes in dem Siebmantel kann dadurch die KorngroRe ge-
steuert werden. Je groéfer der vom Schieber und/oder der
Klappe freigegebene 0Offnungsquerschnitt des Siebmantels
ist, um so groRker ist auch die Kérnung des der KorngroRen-
Trennvorrichtung zugefilhrten Mahlgutes. Sind dagegen sowohl
der Schieber als auch die Klappe geschlossen, wird das her-
kommliche Mahlverfahren ausgefihrt, bei dem allein das
durch den Siebmantel hindurchgetretene Mahlgut der Korn-
grdRen-Trennvorrichtung zugefihrt wird. Bei diesem herkémm-

lichen Mahlverfahren ist dann aber mehr Antriebsenergie
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aufzubringen als bei dem mit der Erfindung angegebenen

Mahlverfahren.

Ausfihrungsbeispiele der Erfindung werden anhand der

Zeichnung erliutert. Im einzelnen zeigt:

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3
und 4

Fig. 5

schematisch einen Vertikalschnitt eines ersten
Ausfihrungsbeispiels einer Prallmahl-Anlage zur

Durchfiihrung des erfindungsgemidfen Verfahrens,

schematisch einen Vertikalschnitt eines zweiten
Ausfihrungsbeispiels der Prallmahl-Anlage,

schematisch einen Vertikalschnitt dhnlich der Fig.1
und 2 eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels der
Prallmahl-Anlage sowie einen weiteren Vertikal-
schnitt ldngs der Linie IV-IV in Fig. 3, und

schematisch einen Vertikalschnitt eines anderen
Ausfiihrungsbeispiels der Prallmahl-Anlage zur Er-
lduterung eines modifizierten Prallmahl-Verfahrens.

Die Prall-, Schleuder- oder Hammermiihle 1 mit dem Fertig-

gut-Sammelraum 11 innerhalb eines Geh3uses 12 besitzt

einen Mihlen-Auslauf 13, der in eine pneumatische Fdrder-

strecke 14 miindet, als Austragvorrichtung.

An einen Rohgut-Aufschiittrichter oder Speisebehdlter 21

schlieRt die Speisevorrichtung 2 an. Diese umfaRlt eine

schwingende Forderrinne 22 und einen daran anschliefenden
Speise-Schacht 23.
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Der Speise-Schacht 2% ist mit der eigentlichgp Mahl-~
einheitv 3 der Prallmiihle 1 vervunden. Ein Mahlrotor 31
mit Prallwerkzeugen oder lMehlhimmern 32 ist radial von
einem Siebmantel 3% umgeben und innerhalb des Fertig-
gut-Sammelraumes 411 drehbar angeordnet und von einem
hier nicht gezeigten Antriebsmotor in bekannter Weise
angetrieben. Innerhald des Siebmantels 3% ist im
Bereich der Prallwerkzeuge 52 ein Mahlraum 34 geblldet
in den hinein dex Spelse—Schacht 2% mundet.

Eine KorngroBen-Trennvorrichtung 4 besteht aus einem
Siebgehduse 441 mit einem Schwingantrieb 42 und einer
schwingfdhigen Lagerung 4%. Im Siebgehiuse 41 ist ein
der gewlinschten KorngrdéBentrennung angepaltes Sieb-
gitter oder -gewebe 44 vorgesehen. Am Ende des Sieb-
gitters ist ein Abstof-Uberlauf als ein erster AuslaB

- 45 in den Speise-Schacht 2% der Speise-Vorrichtung 2

und ein Fertiggut-Auslauf als ein zweiter AuslaB 46
mit anschlieBendem Leitblech 47 aus dem Siebgehiuse 41
in den Sammelraum 11 vorgesehen.

Die schwingende Forderrinne 22 ist mit dem Siebgehiuse
449 und damit dem gemeinsamen Schwingantrieb 42 ver- -
bunden. In Unlaufrichtung der Prallwerkzeuge vor der
Mindung des Speise-Schachtes 23 in den Mahlraum 34 ist
eine Abzugsvorrichtung 51 aus dem Mehlraum 34 in eine
anschlieBende Ab- oder Rickfiihrleitung 52 im Siebmantel 33 an-
geordnet. Die Rickfilhrleitung mindet in einen Zyklon-
abscheider 53, der durch eine Luftschleuse, insbeson-
dere eine Zellenradschleuse 55 mit der Korngrbfen-
Trennvorrichtung 4 verbunden ist. Ein Luftauslall 54
des Zyklonabscheiders 5% und die Forderstrecke 14
kdnnen in bekannter Weise als pneumatische Forder-
und Aspirations-Systeme mit Geblisen und Abscheidern
ausgebildet sein. Andererseits kann der zur pneuma-
tischen Riickfiihrung iiber die Riickfihrleitung 52 er-
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forderliche Luftdruck auch durch den Mahlrotor 31
bzw. ein mit ihm verbundenes oder an ihm ausge-
bildetes Gebladserad erzeugt werden.

Das Rohgut gelangt aus dem Speisebehalter 21 lber die
schwingende Forderrinne 22 dosiert in den Mahlraum 34,
wo es von den umlaufenden Prallwerkzeugen 32 erfalt
und lings des Siebmantels 33 bis zur Abzugsvorrich-
tung 51 einer ersten Mahlphase unterworfen wird. Dabei
tritt Fertiggut durch den entsprechend strukturierten
Siebmantel %3 in den diesen umgebenden Sammelraum 11,
von wo es in die Austragvorrichntung 13, 14 gelangt.

Das bis zur Abzugsvorrichtung 51 im Mehlraum %4 ver—
bleibende Mahlgut gelangt als Rickfihrgut aus der
Prallmahlung in die Rickfihrleitung 52 und in dieser
durch pneumatische Forderung in den Zyklonabscheider
53 und aus diesem durch die Luftschleuse 55 in die
KorngroBen-Trennvorrichtung 4.. Auf dem Siebgewebe,
das dem vorbestimmben Xdrnungsband fiir das Fertig-
gut angepaBt ist, wird das Rickfihrgut in hindurch-
fallendes Fertiggut und einen Ubergubanteil als Ab-
stoR getrennt. Wihrend das hindurchgefallene Fertig-
gut durch den Fertiggut-Ausleauf 46 zu dem Fertiggut
aus der Prallmehl-Phase im Sammelraum 44 gelangt,
flieBt das Ubergut vom AbstoB-Uberlauf 45 in die
Speisevorrichtung 2 und aus dieser zusammen mit
frischem Rohgut in den Mahlraum %4 fir eine durch
die Mindung des Speise-Schachts 2% und die Abzugs-
vorrichtung 51 lings des Siebmantels 3% begrenzte
Prallmahl-Phase. Somit erfolgt jede Nachspeisung fiir
Jede Prallmahl-Phase durch ein Gemisch von Rohgut aus
dem Speisebehilter 241 und von Ubergut aus der Korn-
groBen~Trennvorrichbtung 4.

0053755
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Durch dieses Prallmahl-Verfahren in einer solchen
Prallmahl-Anlage wird erreicht, daB wihrend.der
Prallmahl-Phase erzeugtes Fertiggut zu einem guten
Teil durch den Siebmantel ausgetragen wird, daB der
restliche, durch Riickfilhrgut im Mahlraum verschleppte
Fertiggut-Anteil einer KorngrdBRen-Trennung unter-
worfen und damit von ungeniigend zerkleinertem Uber-
gut'getrennt wird, so daB nur noch eine geringe Menge
an Ubergut einer weiteren Prallmshl-Phase zugefihrt

- wird. Dadurch wird der Wirkungsgrad dank wesentlicher

Entlastung von Fertiggut in den Prallmahl-Phasen ver-
bessert und der Leistungsbedarf verringert, sowie
auch der Siebvfléchenbedarf bzw. die GfﬁBe der Korn-
groflen-Trennvorrichtung vermindert.

Das in Fig. 2 der Zeichnung gezeigte Ausfiihrungsbei-
spiel der Prallmahl-Anlage arveitet in #hnlicher
Weise wie das in Fig. 1 gezeigte Ausfihrungsbeispiel,
wobel ein weiterer Zyklonabscheider 58 dargestellt
ist, der mit der Forderstrecke 14 verbunden ist, um
das durch diese ausgetragene Fertiggut von der es
fordernden Luft zu trennen, wobel der Zyklonabschei-
der 58 in bekannter Weise mit einem Sauggeblase 59

-verbunden ist, das von einem Motor 60 angetrieben

ist. Unterhalb des Zyklonabscheiders 58 ist eine

' Zellenradschleuse 61 vorgesehen, die als Iuftschleuse

dient, um die Wirkung des Sauggeblises 59 auf die
Forderstrecke 14 bzw. den Sammelraum 11 2zu verbessern.

Wie gestrichelt angedeutet ist, kann der TLuftauslal
54 des Zyklonabscheiders 53 ebenfalls mit dem Saug-
geblise 59 verbunden séin, un die Forderung des
Riuckfihrgutes in der Rickfiihrleitung 52 zu unter-
stutzen.
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Bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausfiihrungsbeispiel der
Prallmahl-Anlage ist der Abstobl-Uberlauf 45 der XKorn-
grofen-Trennvorrichtung 4 mit der Mahlraum %4 getrennt
von dem Speiseschacht 23 verbunden. In dieser ge-
trennten Verbindung ist zwischen dem AbstoBR-Uberlauf
45 und dem Mahlraum %4 eine vorzugsweise ebenfalls

als Zellenradschleuse ausgebildete ILuftschleuse 56
angeordnet, die den oberhaldb des Siebgitters 44 aus-
gebildeten Raum der KorngroBen-Trennvorrichbtung 4
pneumatisch gegeniiber dem Mahlraum 34 entkoppelt.

Eine weltere, vorzugsweise ebenfalls als Zellenrad-
schleuse ausgebildete Luftschleuse 57 ist auch zwi-
schen dem Fertiggut-Auslauf 45 der XorngroBen-Trenn-—
vorrichbtung 4 und dem Sammelraum 41 vorgesehen, um
diesen gegeniliber dem unterhalb des Siebgitters 44
ausgebildeten Raum der KorngréRen-Trennvorrichtung 4

pneumatisch zu entkoppeln.

Der in dem Sammelraum 11 mit Hilfe des Sauggeblises
59 erzeugte Unterdruck, der zu einem Ansaugen von ILuft
durch den Siebmantel %3 und den Speise-Schacht 23
hindurchfihrt, kxann sich daher nicht in den Raum
unterhalb des Siebgitters 44 fortsebzen. Ein solcher
Unterdruck im unterhald des Sievgitters 44 gebildeten
Raum der KorngrdBen-Trennvorrichtung konnte niZmlich
die KorngrdBen-Trennung nachteilig beeintrichtigen,
wenn eine TLuftstrémung von dem oberhaldb des Sieb-
gittérs 44t gebildeten Raum zu dem unterhaldb des Sieb-
gitters gebildeten Raum bewirkt wirde, die zu einem
Verstopfen der Offnungen des Siebgitters durch das
Ubergut fithren wirde. Um dieses sicher zu verhindern,
wird die KorngroBen-Trennvorrichtung 4 sowohl gegen—
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iiber dem Mahlraum 34 als auch gegeniiver dem Sammel-
raum 11 pneumatisch entkoppelt bzw. abgetrennt.

Vom Mahlraum 34 zum Sammelraun 11 findet dagegen eine
Luftstromung durch den Siebmantel 3% aindurch statt,
die das Hindurchtreten des Fertiggutes durch den
Siebmantel infolge eines Verstopfens der Offnungen
des Siebmantels nicht beeintrdchtigen kann, da durch
die umlaufenden Prallwerkzeuge 32 éas lehlgut an der
Innenmantelfliche des Siebmantels 33 immer in Be-—

wegung gehalten wird.

Bei dem in den Fig..3% und 4 gezeigten weiteren Aus-—

fihrungsbeispiel der Prallmahl-inlege ist der Mahl-
rotor 31 als Geblaserad ausgebildet Tzw. mit einem
Geblaserad vereinigt, das bei dem gezeigten Aus—
fiihrungsbeispiel durch Geblaseracfliigel 61 ange-
deutet ist. Auch bei diesem Ausfiihrungsbeispiel sind
der AbstoB-Uberlauf 45 und der Fertiggut-Auslauf 46
gegenliber dem Mahlraum %4 und dem Sammelraum 11 umit
Hilfe von Luftschleusen 55 und 57 jeweils pneuma-
tisch entkoppelt.

Bei diesem Ausfiihrungsbeispiel findet die Einspeisung
des Rohgutes und auch des von dem AbstoR-Uberlauf 45
abgegebenen Ubergutes zentrisch von der Stirnseite
des Siebmantels her statt, wie dieses insbesondere
aus Fig. 4 deutlich zu erkennen ist. Bei dieser Aus-
fiihrungsform kann die wirksame LiZnge des Siebmantels
33 vergroflert werden, da er lediglich durch die Ab-
zugsvorrichtung 51 unterbrochen wird.

Die Arbeitsweise dieses Ausflihrungsbeispiels unter-
scheidet sich von der des in Fig. 2 gezeigbten Aus-
fihrungsbeispiels lediglich dadurch, daBl ein geson-
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dertes Sauggeblidse 59 nicht erforderlich ist, da der
fiir die Rickfithrung des von der Abzugsvorrichtung 51
aus dem Mahlvorgang entfernten lMehlgutes und auch der.
zum Austragen des in dem Sammelraum 11 gesammelten
Fertiggutes erforderliche ILuftdruck bzw. eine er-
forderliche ILuftstrdomung durch den als Gebldserad
ausgebildeten Mahlrotor 31 selbst erzeugt wird.

Die iibrige Arbeitsweise entspricht der der in den
Fig. 1 und 2 gezeigten Ausfiihrungsbeispiele.

Ein anderes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird anhand
der Fig. 5 erldutert, in der gleiche bzw. mit einem Strich
versehene Bezugszeichen gleiche oder entspreéhende Bauteile
wie bei den bisherigen Ausfiihrungsbeispielen bezeichnen.
Aus einem Speisebehdlter 21 wird das zu mahlende Korn ﬁBer
einen Speiseschacht 23 einer Dosierschnecke'22; zugefﬁhrt,.
dann an eine Speisevorrichtung 2 gegeben, die das Korn in
einen innerhalb eines Siebmantels 33 ausgebildeten Méhl—
raum 34 einspeist. Innerhalb des Siebmantels 33 laufen
Prallwerkzeuge 32 um, wobei deren Drehrichtung wahlweise
im oder gegen den Uhrzeigersinn gewdahlt werden kann. Bei-
derseits der Einspeisedffnung in den Siebmantel 33 sind
Abzugsvorrichtungen 51' und 51'' vorgesehen, die durch
Klappen 68 und 68' wahlweise zu verschlieBen sind, so daB
jeweils hdchstens eine der Abzugsvorrichtungen gedffnet
und damit wirksam ist, um Mahlgut aus dem Mahlraum 34 ab-
ziehen zu kdnnen. Am unteren Teil des Siebmantels 33 ist
eine von einem Schieber 67 verschlieBbare Offnung vorge-
stehen, iiber die ebenfalls Mahlgut aus dem Mahlraum 3l
entnommen werden kann. Sowohl die Abzugsvorrichtungen 511
und 51'' als auch die mit dem Schieber 67 verschliefbare
Offnung miinden in einen den Siebmantel 33 umgebendeh Raum
11, in den auch das durch den Siebmantel hindurchtretende
Mahlgut gelangt. Der Raum 11 ist mit einer Austragsschnecke
62 verbunden, die das in den Raum 11 gelangende Mahlgut

an einen dritten AuslaB 63 fordert von dem das Mahlgut ‘
iber eine Luftschleuse 55' an einen Becher-Elevator 52!

gegeben wird, der die Ruckflhrleitung filir das Mahlgut
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bildet.

Der Becher-Elevator 52' fordert das Mahlgut an eine Korn-
grofen-Trennvorrichtung 4, die im wesentlichen aus einem
Siebgitter U4 besteht, wobei diese KorngréBen-Trennvor-
richtung 4 in der gleichen Weise ausgebildef sein kann,
wie dieses im Hauptpatent ndher erldutert ist. Die Korn-
grofBen-Trennvorrichtung hat einen ersten Auslah U5 fiir das
durch das Siebgitter 44 nicht hindurchtretende Ubergut

und einen zweiten AuslaB 46 fiir das durch das Siebgitter
hindurchgetretene Fertiggut, dessen KorngrtBe damit in dem
vorbestimmten Kdrnungsband liegt. Der erste AuslaB® 45 ist
mit der Dosierschnecke 22' verbunden, damit das Ubergut -
von der Dosierschnecke an die Speisevorrichtung 2 gegeben
wird. Der zweite AuslaR U6 ist dagegen mit einer hier nur
schematisch dargestellten Austragvorrichtung 14' verbun-
den, die das Fertiggut abfdrdert.

Der Raum 11 und das die Austragschnecke .02 aufweisende Ge-
hiduse sind liber ein Filter 64 mit einem Ventilator 65 ver-,
bunden, der von einem Motor 66 angetrieben wird. Der Ven-
tilator 65 entzieht dem Raum 11 bzw. der gesamten Mahlan- |
ordnung Luft, die iliber einen an der Speisevorrichtung 2

vorgesehenen seitlichen Lufteinla® der Mahlanordnung zu-
geleitet wird.

Obwohl dieses hier nicht dargestellt ist, kann die Spe'ise—i
vorrichtung 2'anst¢lle einer peripheren Einspeisung des '
Mahlgutes in den Mahlraum auch eine zentrale Einspei-
sung in Richtung der Drehachse des die Prallwerkzeuge 32 -
tragenden Rotors ausfiihren, wie dieses in Fig. 3 des '

Hauptpatentes im einzelnen gezeigt ist.

Wenn das energiesparende Mahlverfahren ausgefihrt werden i
soll, ist je nach Drehrichtung des die Prallwerkzeuge 32 -
tragenden Rotors eine der Xlappen 68 und 68' gedffnet,

|
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wdhrend die jeweils andere geschlossen ist, so daR {iber
eine der Abzugsvorrichtungen 51' oder 51'' Mahlgut, das
nicht durch den Siebmantel 33 hindurchgetreten ist, dem
Mahlraum 34 entzogen wird, um in den Raum 11 geleitet zu
werden. Dieses aus dem Mahlraum abgezogene Mahlgut ge-
langt zusammen mit dem durch den Siebmantel 33 hindurch-
getretenen Mahlgu£ liber den Raum 11 an die Austragschnecke
62 und {iber den dritten Ausla6'33 sowie die Luftschleuse
55!' an den Becher-Elevator 52', der dieses Mahlgut an die
KorngrdBen-Trennvorrichtung 4 gibt. In der KorngrdBen-
Trennvorrichtung Y4 findet mit Hilfe des Siebgitters AH
die KorngroRBen-Trennung in Fertiggut und ﬁbergut.statt,
wobel das Fertiggut eine in dem bestimmten Kdérnungsband
liegende KorngrdRe hat. Das Fertiggut wird Uber den zwei-
ten AuslaB U6 an die Austragvorrichtung 14 gegeben. Das'
nicht durch das Siebgitter 44 hindurchtretende Ubergut
gelangt dagegen iiber den ersten AuslaB 45 an die Dosier-
schnecke 22', die lastabhingig regelbar ist. Dieses {iber-
gut wird zusammen mit vom Speisebehdlter 21 liber den
Speiseschacht 23 abgegebenem frischen Korn an die Speise-
vorrichtung 2 gegeben, iiber die das Ubergut erneut in den
Mahlraum 34 gegeben wird. '

Wird bei diesem Verfahren der Schieber 67 teilweise odér
ganz gedffnet, so-wird zusdtzlich zu dem aus dem Méhlraum
34 {iber die Abzugsvorrichtung 51' bzw. 51'' abgezogenen
Mahlgut dem Mahlraum 34 Mahlgut entnormen, wodurch die
KorngroBe des der KorngréﬁenuTrennvorrichtung 4 zuge-
fihrten Mahlgutes bestimmt werden kann. Je grofer .die von
dem Schieber 67 freigegebene Offnung in dem Siebmantel .33
ist, um so groRer ist auch die KorngrtBe des an die Korn-
gréBen-Trennvorrichtung 4 zurilickgegebenen Mahlgutes. Wenn
eine raltiv groRe Korngrdhke erwinscht ist, kann der
Schieber 67 auch vollstdndig gedffnet werden. In diesem
Falle kdnnen dann auch beide Klappen 68 und 68' geschlos-
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sen werden, da dann das aus dem Mahlraum abzuziehende
Mahlgut, das nicht durch den Siebmantel 33 hindurchgetre-
ten ist, allein durch die vom Schieber 67 freigegebene |

Offnung entnommen werden kann.

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, daR die &6rtlichen
Anordnungen der Abzugsvorrichtungen 51' und 51'' und auch
die der vom Schieber 67 verschlieBbaren Offnung in bezug
auf den Siebmantel 33 nicht auf die in der Zeichnung ge-
zeigten Orte beschridnkt sind, sondern ldngs des Mahlweges
auch an anderen Orpen vorgesehen sein kodnnen. '
| i
Sind beide Klappen 68 und 68' und auch der Schieber 67 ge-g
schlossen, so wird der Mahlphase nur das Mahlgut entzogen,:
das durch den Siebmantel 33 hindurchtritt, so daR dann das:
herkdmmliche Mahlverfahren ausgefiihrt wird, das- jedoch
sehr viel méhr Antriebsenergie erfordert, als das erfin-
dungsgemdfBe Verfahren und durch die Méglichkeit eines
mehrmaligen Umlaufens des Mahlgutes in dem Mahlraum einen
relativ groRen Anteil an sehr feinem Fertiggut erzeugt,

dessen Kérnungsgrodfe unterhalb des bestimmten Kérnungs;
bandes liegt.

bas erfinduhgsgeméﬁe Verfahren bzw. die erfindungsgemidfle
Anlage stellen durch das Zuflihren des gesamﬁen der Mahl-
phase entnommenen Mahlgutes zu der Korngrdfen-Trennvor-

richtung sicher, daR auch das durch den Siebmantel 33

hindurchgetretene Mahlgut nochmals einer Priifung auf rich--

tige Korngrohe unterzogen wird. Damit ist auch bei einem
vollautomatischen Betrieb einer solchen Prallmahl-Anlage,
bei dem also kein Bedienungspersonal das Prallmahl-Ver-
fahren ﬁberwacht, gewdhrleistet, daR das Fertiggut eine
in dem jewells bestimmten K6rnungsband liegende Korngroéfe
exakt einhdlt.

Obwohl hier als Férdervorrichtungen eine Dosierschnecke
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22', eine Austragsschnecke 62 und ein Becher-Elevator 52
angegeben und in der Zeichnung schematisch dargestellt

wurden, sind selbstverstidndlich auch andere F&érdervorrich-
tungen, wie Transportbinder oder dgl. anwendbér, was sich
im einzelnen jeweils nach der Linge der zu liberbriickenden

Férderstrecke richten wird.

Die in Verbindung mit dem Schieber 67 erliuterte Steue-
rung der KorngroBe ist selbstverstdndliech auch durch
stufenlose Einstellung des Offnungsquerschnittes der von
den Klappen 68 bzw. 68' zu verschlieBenden Offnungen zu-

sdtzlich oder ersatzweise vorzunehmen.
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25 ' - Prallmahl-Verfahren und -Anlage

Patentanspriche

30 1. Prallmahl-Verfahren von kdrnigem Rohgut in ein Fertig-

gut von engem vorbestimmten K&rnungsband, bei dem vor

Beendigung einer Prallmahlphase entlang eines sich im

wesentlichen liber den gesamten Mahlweg von der Einspei-

sung bis zu einer Nachspeisung erstreckenden Siebmantels

35 mindestens ein Teil von nicht durch den Siebmantel hin-

durchgetretenen Mahlgutanteilen aus der Prallmahlung
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entfernt wird, dadurch ge kennzedichnet, dah
diese aus Ubergut und Feingut bestehenden Mahlgutanteile
einer KorngroéBen-Trennung im Bereich des vorbestimmten
Kérnungsbandes zugefiihrt und der dabei anfallende Uber-
gutanteil als AbstoR in die Prallmahlung zurickgefihrt
wird, wdhrend das durch den Siebmantel hindurchtretende
und das bei der Korngr&hen-Trennung getrennte Mahlgut

als Fertiggut weiterbefdrdert wird.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 1, dadurch g e k e n n-
zelchmnet, daR der nicht durch den Siebmantel
hindurchgetretene Mahlgutanteil als Rickfihrgut pneuma-

tisch gefdrdert der Korngrthen-Trennung zugefihrt wird.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dah die KorngrdBen-Tren-
nung durch Siebung erfolgt.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichne¢t, dab der zur pneumatischen
F6érderung erforderliiche Luftdruck innerhaldb des Sieb-

mantels erzeugt wird.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 3 und 4, dadurch
gekennzeichnet, daf der den Ubergutanteil
abgebende Raum der KorngréBen-Trennung vom Innenraum des
Siebmantels und/oder der daé Fertiggut abgebende Raum
der KorngrofBen-Trennung von der Umgebung des Siebmantels
pneumatisch entkoppelt werden.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daR das Rohgut und der
Ubergutanteil an der Mantelfliche des Siebmantels in
dessen im wesentlichen radialer Richtung eingspeist
werden.
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Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeilichnet, daB das Rohgut und der
ibergutanteil an einer Stirnfldche des Siebmantels in

dessen im wesentlichen axialer Richtung eingespeist wer-

- den.

Prallmahl-Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch g e kennzeic¢chnet, daR auch der
durch den Siebmantel hindurchgetretene Mahlgutanteil der

Korngréﬁen—Trennung zugefihrt wird.

Prallmahl-Verfahren nach Anspruch 8, dadurch g e k e n n-
zelehnet, daf der durch den Siebmantel hindurch-
getretene Mahlgutanteil zusammen mit dem aus der Prall-
mahlung entfernten Mahlgutanteil iUber eine Fdrdervor-
richtung, insbesondere einen Becher-Elevator, der Korn-
groBen-Trennung zugefihrt wird.

Parllmahl-Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzelchnet, daB der aus der Prall-
mahlung entfernte Mahlgutanteil an unterschiedlichen

Stellen des sich iliber eine Prallmahlphase erstreckenden

Mahlweges entnommen wird.

Prallmahl-Verfahren nach einem der Anspriche 8 bis 10,
dadurch ge kennzeichnet, daB der aus der

Prallmahlung entfernte Mahlgutanteil mengenmdfig dosiert
wird.

Prallmahl-Anlage zur Durchfihrung des Prallmahl-Verfah-
rens nach einem der Anspriiche 1 bis 7, mit im Mahlraum
innerhalb des Siebmantels umlaufenden Prallwerkzeugen,
einer das Rohgut in den Mahlraum flhrenden Speisevorrich-
tung, einer auBerhalb des Siebmantels das Fertiggut ab-

fihrenden Austragvorrichtung und einer in Umlaufrichtung
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der Prallwerkzeuge vor der Speisevorrichtung angeordne-
ten,mit einer Abflihrleitung verbundenen Abzugsvorrich-
tung fiir nicht durch den Siebmantel hindurchgetretene
Mahlgutanteile, dadurch g e k ennzeiecechnet,
daB die Ubergut und Feingut fiihrende Abfiihrleitung zu
einer Korngrdfen-Trennvorrichtung (4) fiihrt, die einen
mit der Speisevorrichtung (2) verbundenen ersten Ausla®
(45) fir den Ubergutanteil und einen mit der Austrag-
vorrichtung (13, 14) verbundenen zweiten AuslaR® (46)
hat. . #

Prallmahl-Anlage nach Anspruch 12, dadurch. g e -
kennzeichnet, daf die Korngrépen-Trennvor-
richtung (4) als schwingende Siebvorrichtung (43, 4i)
ausgebildet ist, die Speisevorrichtung (2) eine schwin-
gende Fdrderrinne (22) umfaft, die Siebvorrichtung und
die Férderrinne mit gemeinsamem Schwingantrieb (42) ver-
sehen sind und der erste Auslaf (45) der Siebvorrichtung
und ein dritter AuslaR® der Fdrderrinne zusammengefiihrt
sind.

Prallmahl-Anlage nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, daB die Speisevorrichtung
(2) zentral in den Mahlraum (34) mit den darin umlaufen-

den Prallwerkzeugen (32) mindet.

Prallmahl-Anlage nach hnspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, daB die Speisevorrichtung
(2) radial durch den Siebmantel (33) hindurch in den
Mahlraum (34) miindet.

Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriche 12 bis 15,
dadurch gekennzedichnet, daR die Riick-
fihrleitung (52) als eine.aus dem Mahlraum (34) zur

Korngrdfen-Trennvorrichtung (4) fiihrende pneumatische

Férderstrecke ausgebildet ist.
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117. Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriiche 12 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daB die Aus-
tragvorrichtung fiir das durch den Siebmantel (33) hin-
durchgetretene und/oder das in der Korngrdfen-Trennvor-

5 richtung (4) getrennte Fertiggut pneumatisch arbeitet.

18. Prallmahl-Anlage-nach Anspruch 16 oder 17, dadurch
gekennzeichnet, daB der die Prallwerk-
zeuge (32) tragende Mahlrotor (31) als Gebliserotor zum

10 Erzeugen des filir die pneumatische FOrderung erforderli-
chen Luftdrucks ausgebildet bzw. mit einem solchen ver-
sehen ist.

19. Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriiche 16 bis 18, da-
15 durch gekennzeilchnet, daB zwischen dem
ersten Ausla® (45) und dem Mahlraum (34) eine eine pneu-

matische Entkopplung bewirkende Luftschleuse (56) vorge-
sehen ist.

2020. Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriiche 16 bis 19, da-
durch gekennzeichnet , daR zwischen dem
zweiten Ausla® (46) und der Austragvorrichtung (13, 14)
eine eine pneumatische Entkopplung bewirkende Luft-
"schleuse (57) vorgesehen ist. *

25

21. Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriiche 16 bis 20, da-

, daB die Abfilhr-

leitung (52) in einen Zyklonabscheider (53) miindet.

durch gekennzeichnet

8022, Prallmahl-Anlage nach einem der Anspriiche 12 bis 15, da-

durch gekennzeichnet, dak mit der Abfihr-
leitung (52') auch der durch den Siebmantel (33) hindurch-
getretenes Fertiggut aufnehmende Raum (11) verbunden ist
und da® die Austragsvorrichtung (14') ausschlieBlich mit

85 dem zweiten Ausla® (46) verbunden ist.
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Prallmahl-Anlage nach Anspruch 22, dadurch g e Xk e n n-
zeichmnet, daB die Abflihrleitung (52') eine
Férdervorrichtung, insbesondere einen Becher-Elevator,
umfaRt, der zwischen einem dritten AuslaB (63) und der
KorngréfRen-Trennvorrichtung (4) angeordnet ist, wobei

an den dritten Ausla® sowohl der durch den Siebmantel
(33) hindurchgetretene Mahlgutanteil als auch der aus
der Prallmahlung entfernte Mahlgutanteil gebbar ist.

Prallmahl-Anlage nach Anspruch 22 oder 23, dadurch
gekennzeichnet, daRB die Abzugsvorrichtung
(51!, 51'') mit einer Klappe (68, 68!') verschliefbar

ist und daR am Siebmantel (33) ein Schieber (67) vor-
gesehen ist, der eine Offnung des Siebmantels mit &nder-
barem Offnungsquerschnitt 6ffnet bzw. verschlieft.



0053755

12

\

1

\

FIG.1 13




60
59
58

E
b

0053755

g AN/
_tAv .
. - ".". -
3 L AT :
= i .

\ ﬁm U

F1G.2

-

42 43 57|




0053755

54

93

1y

BT I "IN

52

DIV

62 43

FI6.3




' 0053755
g

Vi




0053755

bl
.SppoP 2 i

21

(T |
INE /V\
3..5
W

7.}

Lo e
\WWAVAVAVAVAVAN
NAANNNINSN\S
INNANSNSN\NSIN\ L ﬂ

. «

N
w
e

FIG.5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

